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                                Nachruf

                               Wir betrauern tief 
                              den Tod unseres
                              Schiedsrichter-Kameraden

                           Günter Göhlich

             Unser Mitgefühl gehört den
                Angehörigen
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              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

Längst hat uns in der Saison 22/23 der Alltag eingeholt. Leider. Denn dieser 
Alltag bereitet mehr Kopfzerbrechen als Glücksgefühle. Damit meine ich nicht 
unsere Aushängeschilder, deren Beobachtungs-Ergebnisse sich im ersten Sai-
son-Drittel mehrheitlich sehen lassen können – ho  entlich bleibt’s so.
Die Quantität ist’s, die uns die Arbeit erschwert, richtig erschwert. Landauf 
landab werden die SR-Zahlen immer geringer – auch in unserer Gruppe fehlt 
die Masse, um alle Spiele besetzen zu können. Die Ho  nung, dass sich die 
Bestandszahlen 2022 nach Corona erholen könnten, war ein Trugschluss.
So manches Reservespiel kann im Bezirk Donau/Iller von den drei SR-Gruppen 
nicht mehr besetzt werden – und vor allem samstags, wenn die Jugend-SR 
selber Fußball spielen, klemmt’s gewaltig im Nachwuchs-Bereich. Deshalb 
muss dringend Verstärkung her, müssen Neulingskurse her.
Vor den Sommerferien haben wir durch ein Schulprojekt im Anna-Essinger-
Gymnasium willkommene Blutau  rischung erhalten. Ein erfreulicher Aspekt 
- aber: Die Bemühungen von insgesamt 7 SR-Gruppen, die sich unter großer 
Zuversicht zusammengeschlossen hatten, um bezirksübergreifend einen rei-
nen Frauen-Neulingskurs auf die Beine zu stellen, haben sich ungeachtet ge-
waltiger Werbemaßnahmen nicht gelohnt. Es mangelte am Interesse. 
Und dass eine unserer jungen SRinnen jetzt auf einem Sportplatz bei einem 
A-Juniorenspiel zum Opfer von tätlicher Gewalt wurde, führt vermutlich auch 
nicht dazu, dass unser alljährlicher Gruppen-Neulingskurs ab 9. Januar 2023 
Frauen oder Mädchen magnetisch anzieht. Wir brauchen die Unterstützung 
der Vereine, um unseren Bestand so aufzufüllen, dass wir möglichst viele Par-
tien besetzen können – wohl wissend, dass die Klubs in derselben Klemme 
stecken.
Fans wie Funktionäre werden sich ebenso wie wir von der SR-Seite daran ge-
wöhnen müssen, dass der 23. Mann im Fußball keine Selbstverständlichkeit 
mehr darstellt, die 23. Frau erst recht nicht.
Deshalb mein Appell: Bleibt bei der Stange, liebe SRinnen und SR. Lasst nicht 
nach in Eurem Engagement. Das wünscht sich

Rüdiger    
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Samstagmorgen, 6:45 Uhr, 
Parkplatz Donauhalle. Eine un-
gewöhnliche Zeit und ein un-
gewöhnlicher Ort, um ein 
Großaufgebot an Fußball-
Schiedsrichtern anzutre  en. Je-
doch nicht, wenn an diesem Tag 
der Aus  ug unserer Gruppe in 
den Freizeitpark Tripsdrill an-
steht. Um pünktlich zur Ö  nung 
der Eingangstore vor Ort zu sein, 
war natürlich eine frühe Abfahrt 
unseres nahezu vollbesetzten 
Reisebusses zwingend notwen-
dig, sodass das Ziel zwischen 
Ludwigsburg und Heilbronn ge-
gen 9 Uhr erreicht werden konn-
te. 
Zunächst gab es bei den rund 50 
Teilnehmern jedoch lange Ge-
sichter, da der Himmel wechsel-
haftes Wetter für uns bereithielt. 
Beim Ausstieg aus dem Bus reg-
nete es in Strömen, glücklicher-
weise verzogen sich die Wolken 
aber bald. Bereits eine halbe 
Stunde nach unserer Ankunft war 
es wieder trocken. Ohnehin ist ein 
solcher Wetterumschwung am 
Vormittag in der Regel der Ideal-
fall für den Besuch eines Vergnü-
gungsparks. Kenner wissen, dass 
Kurzentschlossene dann häu  g 
zu Hause bleiben, der Besucher-
andrang gering bleibt und sich 
tagsüber die Wartezeiten an den 
Attraktionen in Grenzen halten. 
So entwickelte sich auch bei uns 
das schlechte Wetter vom Beginn 
zum Glücksfall.
Unsere Reisegruppe teilte sich 
frühzeitig auf und setzte den 
Schwerpunkt des Aus  ugs in 
unterschiedlichen Bereichen des 
Freizeitparks. Eine Gruppe jag-
te den kulinarischen Highlights 
in den unzähligen Restaurants 

h i n t e r -
her und 
nahm sich 
n e b e n 
Frühstück, 
M i t t a g -
e s s e n 
und Ku-
chen auch 
die Zeit 
für eine 
W e i n -
p r o b e 
mit einer 
A u s w a h l 
verschie-
d e n e r 
regiona-
ler Trau-
bensäfte. 
G r u p p e 
2 nutzte 
den Tag 
für ei-
nen klas-
s i s c h e n 
Familien-
a u s f l u g 
und war 
v o r w i e -
gend am Kettenkarussell, in der 
Floßrundfahrt oder beim E-Kart-
Fahren anzutre  en. Als drittes 
Team stellten sich die Adrenalin-
Junkies auf und pendelten im 
Tagesverlauf zwischen Katapult-
Achterbahn, Teppich-Rutsche 
und Wildwasser-Rafting. Bis 16 
Uhr kam so jeder Teilnehmer voll 
auf seine Kosten, ehe alle zum 
Bus zurückkehrten, um das letzte 
Ziel des Tages anzusteuern. Auf 
der Rückfahrt nach Ulm wurde 
ein geplanter Zwischenstopp 
beim Landgasthof Waldhorn in 
Bernstadt eingelegt, um den Tag 
gemütlich im Biergarten ausklin-
gen zu lassen. 

„Mit Liebe gemacht“. Eigentlich 
das Motto von Tripsdrill, jedoch 
auch zutre  end für unseren 
diesjährigen Aus  ug. Nachdem 
das Event pandemiebedingt im 
Jahr 2020 noch ersatzlos gestri-
chen werden musste, war in die-
sem Jahr für jede Altersgruppe 
etwas dabei. Erstmals unter der 
Regie von Matthias Wituschek, 
wurde der Tag abwechslungs-
reich gestaltet und der Zeitplan 
konnte - wie gewohnt - minuti-
ös eingehalten werden. Im kom-
menden Jahr wird unsere Groß-
veranstaltung dann wieder eine 
Jahresfeier sein, ehe der Aus  ug 
planmäßig 2024 in unser Veran-
staltungsprogramm zurückkehrt.

Weinprobe und Wildwasser
Unser SR-Aus  ug in den Erlebnispark Tripsdrill – von Tobias Keck

3-D Bild vor der Holzachterbahn im Erlebnispark Tripsdrill.
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Längst ist er eine Institution – 
viele unserer SR(innen) kennen 
im Aktiven-Bereich gar keinen 
anderen Einteiler als Dietmar 
Leibing. 10 Jahre ist er inzwi-
schen im Amt. Zeit für eine 
Zwischenbilanz. 

Wie kamst Du zur Tätigkeit als 
Aktiven-Einteiler?
Unser Obmann Rüdiger Berg-
mann fragte mich, nachdem 
Manuel Eggle diese Tätigkeit 
beendet hatte, ob ich nicht den 
„mit wenig Aufwand verbunde-
nen Job“ übernehmen möchte. 
Mein Vor-Vorgänger Günther 
Rapp mahnte mich damals, mir 
das sehr gut zu überlegen. Heu-
te weiß ich,  warum! Wenn man 
den Zeitaufwand betrachtet, ist 
aus dem gewissenhaften Hobby 
schon ein kleiner Beruf gewor-
den.
Was ist heut anders als vor  10 
Jahren?
In den ersten Jahren tat ich mich 
unheimlich schwer. Dass jeder SR 
eine eigene Persönlichkeit ist, auf 
die man eingehen muss, musste 
ich erst lernen. Nach und nach 

konnte ich ein gutes Vertrauens-
verhältnis aufbauen, was mir die 
Arbeit nun erleichtert.
Was sind die größten Proble-
me für Dich?
Der alljährliche Rückgang an 
Schiedsrichtern macht mir ge-
waltig zu scha  en. Die Spiele 
werden gefühlt immer mehr, 
die SR immer weniger. Was mir 
ebenso zusetzt, ist, dass ich trotz 
immensen Aufwands immer wie-
der kritisiert werde. Man kann es 
leider nicht jedem recht machen. 
Ein Stressfaktor ist die Einteilung 
von Reservespielen. Dass diese 
Mannschaften auch mit Leib und 
Seele bei der Sache sind, wird 
von einigen leider nicht erkannt.
Was passiert bei ganz kurzfris-
tigen Rückgaben?
Inzwischen hat sich ein Kreis un-
ter unseren Schiedsrichtern auf-
getan, auf die ich auch kurzfris-
tig immer zukommen kann. Das 
funktioniert in der Regel immer.
Entwickelt ein Einteiler ein 
besonderes Verhältnis zu den 
Schiedsrichtern?
Ohne das Einteiler-Denken zwi-
schendurch in den Hintergrund 
zu stellen, funktioniert der Job 
nicht. Immer wieder werden auch 
private und geschäftliche Dinge 
an mich herangetragen. Zusam-
men suchen wir dann nach Lö-
sungen.
Bist Du eine Art guter Onkel 
oder gar Seelsorger?
Bei Verletzungen, Krankheiten 
oder Problemen versuche ich ein 
o  enes Ohr zu haben und meine 
Lebenserfahrung einzubringen. 
Das scha  t ein positives Klima 

zwischen den Schiedsrichterin-
nen, den Schiedsrichtern und mir.
Gib´s ein spezielles Erlebnis aus 
den 10 Jahren?
Jedes Wochenende ist ein Erleb-
nis. Meist passiert irgendetwas 
Unvorhergesehenes. Für mich 
ist es wirklich etwas Besonderes, 
wenn einer unserer SR von  einer 
Erkrankung oder Verletzung zu-
rück auf den Fußballplatz kommt.
Pfeifen die SR jetzt weniger oft 
als früher?
Da sich unser SR-Bestand stetig 
verringert, muss ich jeden Ein-
zelnen öfter einteilen. Ohne ge-
naue Berechnungen möchte ich 
behaupten, dass die meisten SR 
20 bis 30 Prozent mehr Spiele lei-
ten als in der Zeit vor Corona. Ich 
muss  permanent abwägen, wie 
das zu leisten ist, ohne die Fa-
milie, Freundinnen und Freunde, 
den Beruf, die Ausbildung und 
die Schule zu vernachlässigen.
Welche Ligen teilst Du ein?
Die Kreisligen und Reservespiele 
sowie die höheren Jugendstaf-
feln. Ebenso gehören sämtliche 
Damenspiele dazu. 
Nach welchem Schema gehst 
du vor?
Basis sind die halbjährlich von 
Rüdiger Bergmann, dem Jugend-
einteiler Karl-Heinz Nowak und 
mir festgelegten Kader. Ein wei-
terer Aspekt sind die Angaben 
der SR in ihren Personalbögen. 
Nachdem ich zuletzt mein Glück 
in kurzfristiger Einteilung (1 bis 2 
Monate) gesucht habe, probiere 
ich es aktuell auf Wunsch vieler 
SR mit einer eher langfristigen 
Lösung (3 bis 4 Monate).

Das Hobby als kleiner Beruf
Dietmar Leibing: 10 Jahre Aktiven-Einteiler – von Rüdiger Bergmann

Unser Aktiven Einteiler Dietmar Leibing.
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EDV-Systemhaus Nowak

IT + Solar + Immo GmbH & Co. KG

89134 Blaustein

Tel.: 0731-8800975   Fax: 0731-8800979

e-mail: edv.nowak@t-online.de     

Zutiefst erschüttert mussten wir 
erfahren, dass Günter Göhlich 
am 26. Juli verstorben ist. Mit 
ihm haben wir unseren ältesten 
Schiedsrichter verloren. Günter 
wurde 92 Jahre alt. Am 24. Au-
gust fand seine Beerdigung in 
Neu-Ulm statt.
Günter, der aus Schlesien stamm-
te, war nicht nur der älteste unter 
unseren knapp 200 Schiedsrich-
tern, sondern auch der Dienstäl-
teste. 1955 wurde er SR im bay-
erischen O   ngen, 1960 kam er 
von dort zu uns. Unglaubliche 67 
Jahre lang war er unserem Hob-
by treu. Für ihn könnte die For-
mel erfunden worden sein: Ein-
mal SR - immer SR!
Seine sportlichen Erfolge und 
Verdienste sind beeindruckend. 
Günter war SR in der 1. Ama-
teurliga und SR-Assistent in der 
Oberliga, der Vorgänger-Spiel-
klasse der heutigen Bundesliga. 
Er war im Besitz sämlticher Aus-
zeichnungs- und Ehrungsstufen 
des wfv und unserer Gruppe, 

deren Ehrenmitglied er seit 2009 
war. Mehr als 35 Jahre zählte er 
zur bekannten Trainingsgruppe, 
die sich jeden Mittwoch in Neu-
Ulm traf. Und er war der erste 
Leiter unserer Jung-SR-Gruppe, 
nachdem diese gegründet wor-
den war.
Als Person war Günter die Säule 
unserer großen Gilde der pas-

siven SR. Er war keiner, der sich 
verschanzte. Keine Feier, kein 
Aus  ug, keine Wanderung, die 
ohne ihn stattgefunden hätten. 
Bei allen gesellschaftlichen An-
lässen wusste er in seinem uner-
schöp  ichen Anekdoten-Schatz 
zu graben und seine Zuhörer lau-
nig zu unterhalten. Ein Stichwort 
– und schon sprudelte es aus ihm 
heraus. 
2020 hatten Günter und seine 
Frau Bernhardine zuhause in Lud-
wigsfeld ihre Diamantene Hoch-
zeit gefeiert. Dass Günter nicht 
nur beim Pfeifen ein Mann der 
schnellen Entschlüsse war, stellte 
er auch unter Beweis, als er seine 
Bernhardine kennen und lieben 
lernte. Auf einem Faschingsball 
forderte er sie zum Tanzen auf 
– und noch am gleichen Abend 
hat er ihr einen Heiratsantrag ge-
macht.
Günter hinterlässt in unserer 
Gruppe eine riesige Lücke. Wir 
werden ihn niemals vergessen.

Er reißt eine riesige Lücke
Günter Göhlich, unser ältester SR, ist tot – von Rüdiger Bergmann

Günter Göhlich ist 92 Jahre als geworden.
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Gemeinsam mit meinem Va-
ter machte ich diesen Sommer 
eine etwas andere Art von Ur-
laub: Wir begaben uns auf eine 
Groundhopping-Tour quer durch 
Deutschland. Von Stadion zu Sta-
dion.
Begonnen hat unsere Reise in 
Saarbrücken, doch auf dem 
Weg dorthin legten wir den ers-
ten Stopp bereits in Pirmasens 
am „Framas Stadion“ ein. Am 
nächsten Tag stand auch schon 
unser erstes Spiel auf dem Pro-
gramm, davor absolvierten wir 
allerdings noch eine kleine Tour 
durch das Saarland. Wir schau-
ten uns das „Ellenfeldstadion“ 
in Neunkirchen an, was wirklich 
sehr sehenswert war, fuhren im 
Anschluss noch nach Elversberg 
zur „Ursapharm-Arena“.
Anschließend ging es zurück 
nach Saarbrücken, wo wir uns 
das Drittliga-Spiel zwischen dem 
1. FC Saarbrücken und Erzgebir-
ge Aue ansahen. Das Spiel im 
„Ludwigspark“ endete zwar  0:0, 
dennoch war es eine sehr stim-
mungsvolle Angelegenheit. Am 
nächsten Tag endete auch schon 
unser Aufenthalt im Saarland: Es 
ging weiter nach Frankfurt. Davor 
hielten wir noch kurz in Homburg 
auf, um uns das „Waldstadion“ 
anzuschauen. Angekommen in 
Frankfurt,  machten wir uns zügig 
auf den Weg in Richtung „Deut-
sche Bank Park“, denn hier stand 
ein wirkliches Highlight unserer 
Tour an - das Bundesliga-Spiel 
zwischen Eintracht Frankfurt und 
dem 1. FC Köln.
Für uns beide war dies de  nitiv 
eines der bemerkenswertesten 
Stadion-Erlebnisse, denn die 

Stimmung in Frankfurt muss man 
einfach mal erlebt haben. Nach 
dem Spiel, das 1:1 endete,  ging 
es zum Abschalten nach Wies-
baden in unser Hotel. Denn am 
nächsten Tag stand bereits Köln 
als Ziel an. Auf dem Weg dort-
hin gab es einen Zwischenstopp 
beim Bonner SC, um das „Sta-
dion im Sportpark Nord“ zu be-
sichtigen. Am Abend stand dann 

die Stadionführung beim      1. FC 
Köln im „Rhein Energie Stadion“ 
an. Dabei gewannen wir interes-
sante Einblicke in den Pressekon-
ferenz-Raum, die VIP-Lounge, 
die Kabinen und Trainerbänke.
Bereits um 7 Uhr ging der nächs-
te Morgen los. Wir hatten uns 
spontan entschieden,  zum öf-
fentlichen Training von Borussia 
Dortmund zu fahren. Dort gab es 

Urlaub in 30 Stadien
Felix Ofner und sein Vater auf spannender Groundhopping-Tour

Felix Ofner im Rhein Energie Stadion in Köln.
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anschließend sogar die seltene 
Gelegenheit, von den Pro  s Au-
togramme und Bilder abzuholen. 
Später standen  noch der „Signal 
Iduna Park“ sowie das Stadion 
des BVB II, „Rote Erde“. auf dem 
Programm. Am Mittag zogen 
wir in die Stadt und nutzten die 
Chance, das Deutsche Fußball 
Museum zu besuchen – dort vor-
beizuschauen, ist wirklich sehr zu 
empfehlen.
Gleich acht verschiedene Sta-
dien im Ruhrgebiet standen 
am nächsten Tag auf unserem 
Etappenziel . Angefangen am 
„Uhlenkrug“ bei Schwarz-Weiß 
Essen, über das „Lohrheidestadi-
on“ in Wattenscheid, das „Vono-
via Ruhrstadion“ in Bochum, die 

„Polygonvatro-Arena“ in Herne, 
dass „Stadion im Hohenhorst“ in 
Recklinghausen bis hin zum „Sta-
dion an der Hafenstraße“ bei RW 
Essen.
Dem nächsten Tag verliehen wir 
einen internationalen Anstrich. 
Spontan brachen wir zu einem 
Besuch in den Niederlanden auf:  
Ziel war das Conference-League-
Quali  kationsspiel des FC Twente 
Enschede gegen den AC Florenz. 
Dies war fraglos das Highlight 
auf unserer Tour: Ausverkauftes 
Haus vor über 30 000 Fans, eine 
ohrenbetäubende Stimmung, bis 
in die Nachspielzeit ein dramati-
sches und spannendes Europa-
pokal-Spiel. 

Für den nächsten Tag hatten wir 
wieder ein deutsches Stadion im 
Visier: Am Abend schauten wir 
bei der Zweitliga-Begegnung 
zwischen Fortuna Düsseldorf 
und dem SSV Jahn Regensburg 
vorbei. Am nächsten Tag ende-
te dann unsere Groundhopping 
Tour, als Abschluss stand das 
Spiel zwischen dem SV Darm-
stadt 98 und dem 1. FC Heiden-
heim auf dem Programm, ehe wir 
die Heimat ansteuerten. 
Für meinen Vater und mich war’s 
eine tolle und unvergessliche 
Tour, die großen Spaß gemacht 
hat - mit insgesamt 30 besich-
tigten Stadien und mehr als 1600 
zurückgelegten Kilometern.
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Als mich im Frühjahr ein Anruf 
von unserem Obmann erreich-
te, staunte ich nicht schlecht: 
Der Fernsehsender „Regio TV“ 
wollte einen Beitrag über einen 
Schiedsrichter rund um einen 
kompletten Spieltag drehen – 
und die Auswahl  el auf mich. 
Natürlich musste ich nicht lange 
überlegen und sagte sofort zu.
Kurz darauf meldete sich be-
reits der Redakteur, um mit mir 
das detaillierte 
Vorgehen zu 
b e s p r e c h e n . 
Ein geeignetes 
Spiel für den 
Beitrag war 
schnell gefun-
den – die Aus-
wahl  el auf ein 
Landesligaspiel 
in der Sta  el 2:  
SV Waldhau-
sen gegen die 
SG Bettringen.
G e m e i n s a m 
mit meinen 
beiden Assis-
tenten Felix Of-
ner und Jakob Traub machte ich 
mich am Mittwoch, 17. August, 
auf den gemeinsamen Weg in 
die Nähe von Aalen. In Waldhau-
sen  angekommen, warteten be-
reits der Redakteur und sein Ka-
meramann auf uns. Nach kurzer 
Besprechung verkabelten mich 
die beiden mit einem Mikrofon 
und begleiteten uns – ausgestat-
tet mit zwei Kameras – während 
unserer Spielvorbereitung auf 
Schritt und Tritt. Dazu gehörten 
auch der  obligatorische Ka  ee 
vor dem Spiel, die Platzbege-
hung, das gemeinsamen Auf-
wärmen, ein circa 15-minütiges 

Interview auf dem Platz und 
letztlich das gemeinsame Einlau-
fen mit Shake-Hands.
Das Spiel, ein ostwürttember-
gisches Derby, stellte sich sehr 
schnell als sehr kampfbetont he-
raus. Trotzdem sollte es nicht an 
Highlights mangeln: Insgesamt 
8 Verwarnungen, eine gelb-rote 
Karte sowie ein Strafstoß. Trotz 
der für alle Beteiligten unge-
wohnten Situation einer TV-

Aufzeichnung mit zwei Kameras 
und Mikrofon konnten wir das 
Spiel erfolgreich über die Bühne 
bringen und nach dem Abp    
zufrieden das Spielfeld verlas-
sen. Unsere Einschätzung wurde 
auch von den Spielern und Ver-
antwortlichen beider Teams be-
stätigt.
Mit dem Abp    war die Doku-
mentation allerdings noch nicht 
beendet. In der Kabine wurden 
wir zu unserer Einschätzung des 
Spiels und unserer eigenen Leis-
tung befragt und anschließend 
auch beim Ausfüllen des elektro-

nischen Spielberichts begleitet.
Abschließen konnten wir unseren 
Einsatz und die TV-Aufzeichnung 
mit den obligatorischen Pommes 
und einem „isotonischen Kaltge-
tränk“, spendiert vom SV Wald-
hausen. In den Tagen danach lag 
es  am Redakteur, das gesam-
melte Bildmaterial (insgesamt 
etwa 3,5 Stunden Aufzeichnung) 
zu sichten und zu einem fernseh-
gerechten Beitrag zusammenzu-

schneiden. 
Herausge-
k o m m e n 
ist dabei 
ein neun-
minütiger 
B e i t r a g , 
der am 13. 
September 
im Abend-
m a g a z i n 
von „Regio 
TV“ ausge-
strahlt wur-
de.
An die-
ser Stelle 
möchte ich 

mich bei allen Beteiligten be-
danken, die mir diese einmalige 
Erfahrung ermöglicht haben. Al-
len voran dem Redakteur Markus 
Bayha („Regio TV“) sowie Arne 
Bauer vom wfv, der den Kontakt 
zu unserer Schiedsrichtergrup-
pe hergestellt hat und Rüdiger 
Bergmann, der mich als Schieds-
richter für dieses unvergessliche 
Erlebnis auserwählt hat.
Zu sehen ist der Beitrag auch 
weiterhin in der Online-Media-
thek von „Regio TV“. Und auf der 
Homepage unserer SR-Gruppe 
steht er auch.

Alex Mack pfeift im „Regio TV“
Fernsehsender begleitet unseren Landesliga-SR beim Spiel in Waldhausen

Alexander Mack wurde von RegioTV in einem Spiel der Landesliga begleitet.
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Am 19. September fanden sich 
knapp 20 Nachwuchs-SR im 
Saal des Vereinsheims beim ESC 
Ulm ein. Unter der Regie unse-
rer Gruppe fand eine weitere 
Bezirksförderkader-Maßnahme 
statt. Zu dieser Art von Veran-
staltungen schicken alle drei 
Gruppen des Bezirks ihre ausge-
suchten Talente. Das Motto des 
Abends hieß: „Der Kölner Keller“. 
Als Referent fungierte Manu-
el Bergmann, der zuerst einen 
Einblick in den Kölner Keller ge-
währte. Unter anderem erklär-
te er in Wort und Bild, wie die 
Arbeitsplätze ausgestattet sind 
und wer wo sitzt. „Der Kölner 
Keller be  ndet sich in den Räu-
men von RTL in Köln“. Das war 
eine Erkenntnis, die für einige 
Nachwuchskräfte doch neu und 
überraschend war. Danach zeigte 
Manuel anhand von Spielen aus  
dem DFB-Bereich die verschie-
denen Kamera-Perspektiven des 
Video-Assistent-Referee (VAR). 
Auch in die Kommunikation zwi-
schen dem SR auf dem Feld im 
Stadion und dem VAR in Köln 
konnten wir hineineinhören. An-

hand der Beispiele konnten die 
Nachwuchskräfte auch einen 
Einblick in den Umgang SR/Spie-
ler in der Bundeliga gewinnen. 
Was da ans Tageslicht bzw. ans 
Ohr kam, hätte kaum einer für 
möglich gehalten.
Im Anschluss an dieses fesselnde 
Thema stand noch die Zusam-
menarbeit zwischen SR und SRA 
im Fokus. Erneut wurde auf der 
Video-Grundlage besprochen, 
ob die Zusammenarbeit in den 
einzelnen Szenen funktioniert 

hatte oder nicht. War diese nicht 
so glücklich, wurde erörtert, wie 
man es besser machen kann.
Nach etwa eineinhalb Stunden 
endete die kurzweilige Schulung, 
in denen alle bis dato unbekann-
te Einblicke in die Arbeit der 
Bundesliga-SR gewinnen konnte. 
Über die nächste Bezirksförder-
kader-Schulung, wiederum in 
unserer Zuständigkeit, werden 
wir im nächsten „Anstoß“ berich-
ten. 

Nachricht aus dem Kölner Keller
Schulung für den Förderkader des Bezirks – von Markus Klatt

Nachwuch-Talente des Bezirks lauschten den Ausführungen von Manuel Bergmann zum The-
ma „Kölner Keller”.
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Vom 25. bis 27. Juli fand in der 
Sportschule Ruit ein Jung-
schiedsrichter-Lehrgang statt. 
Die beiden Lehrwarte Daniel 
Benkert und Svenja Neugebauer 
durften knapp 30 Jungschieds-
richter zwischen 12 und 17 Jah-
ren begrüßen. Aus unserer Grup-
pe Ulm/Neu-Ulm waren neben 
mir, Nils Stöcker, auch Max Kopf-
mann und Swen Schuster einge-
laden.
In den drei Tagen, die wir in Ruit 
verbrachten, haben wir die un-
terschiedlichsten Aktivitäten un-
ternommen. So haben wir bei-
spielsweise diverse neue und uns 
meist unbekannte Leistungsprü-
fungen kennengelernt. Etwa die 
für Schiedsrichter-Assistenten. 
Zudem wurden wir über die Re-
geländerungen vor der Saison 
22/23 informiert,  und auch das 
Stellungsspiel eines Schieds-
richters mit und ohne neutralen 
Assistenten gehörte zum Pro-
gramm. Aber natürlich haben 

wir nicht nur Vorträge angehört, 
sondern wir durften auch selbst 
über wichtige Themen – wie man 
beispielsweise ein guter Schieds-
richter wird oder wie die richtige 
Spielvorbereitung aussieht – aus-
giebig  diskutieren.
Wie es der Zufall so wollte, wa-
ren neben uns noch zwei andere 
Fußball-Gruppen in Ruit vor Ort: 
Die württembergische Auswahl 
der männlichen U15 und jene 
der weiblichen U16 der Frauen. 
Wir durften einige Trainingsspie-
le im Gespann pfeifen. Das war 
eine richtig gute Übung, da wir 
im Nachhinein die Spiele und 
die Leistungen der Gespanne zu-
sammen analysiert haben. 
Neben den Aufgaben, die der 
Lehrplan beinhaltete, hatten wir 
aber auch genügend Freizeit, in 
der wir uns auch sportlich be-
tätigt haben - was einem in ei-
ner Landessportschule natürlich 
nicht sonderlich schwerfällt. Bei-

spielsweise haben wir uns auf 
dem Beachvolleyball-Feld, in der 
Fußball-Halle oder auch an der 
Teqball-Platte, welche für mich 
eines der Highlights unseres Auf-
enthalts war, besser kennenge-
lernt und auch viele Erfahrungen 
ausgetauscht. 
Am zweiten Abend unseres 
Lehrgangs erhielten wir promi-
nenten Besuch: Der langjährige 
Bundesliga-Schiedsrichter Marco 
Fritz aus Korb kam für eine kleine 
Fragestunde vorbei, welche nicht 
nur für mich sehr interessant war.
Alles in allem war der Lehrgang 
für mich ein sehr interessantes 
Erlebnis, an welches ich mich 
auch in Zukunft positiv erinnern 
werde. Die Zeit in Ruit hat sehr 
viel Spaß gemacht hat, da wir 
viele neue Leute in unserem Alter 
getro  en haben. Zudem konnten 
wir uns sportlich sehr gut weiter-
entwickeln.

Besuch in Ruit von Marco Fritz
Interessanter Jung-SR-Lehrgang – von Nils Stöcker

Bundesliga-SR Marco Fritz kam zu Besuch zum Lehrgang des wfv für Nachwuchs-SR. Unser 
Nachwuchs ist in der ersten Reihe 3. von Rechts Swen Schuster, 4. von Rechts Max Kopfmann 
und Nils Stöcker 5. von LInks 2. Reihe zu sehen.
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Woche für Woche reisen diver-
se Schiedsrichter-Teams unserer 
Gruppe, bestehend aus einem 
Schiedsrichter und zwei Assis-
tenten, zu Spielen der Oberliga, 
Verbands- und Landesliga. Be-
sonders in  ationär ist das Auf-
kommen von Assistentenspielen 
seit Beginn dieser Saison gewor-
den, nachdem nun insgesamt 13 
Schiedsrichter aus Ulm und Neu-
Ulm in den Gespann-Klassen des 
wfv unterwegs sind. Doch wie 
wird man eigentlich Schieds-
richter-Assistent, welche Voraus-
setzungen müssen dafür erfüllt 
werden und was ist anders ge-
genüber einem normalen Spiel 
als Schiedsrichter? 
Zunächst das Wichtigste: Um in 
den „gehobenen Kreis“ unserer 
Gruppe zu kommen, der aus allen 
Amateurliga-Schiedsrichtern und 
den dort aktiven Assistenten be-
steht, braucht es keinen zusätzli-
chen Theorie-Kurs. Die Kunst der 
Assistenten-Tätigkeit bekommt 
man mit dem einfachen Prinzip 
Learning-by-doing vermittelt. 
Für Neulinge an der Linie ist es zu 
Beginn häu  g ungewohnt, plötz-
lich mit einer Fahne in der Hand 
zu agieren. Zudem ist man auf 
einmal nicht mehr allein auf dem 
Feld oder in der Kabine, sondern 
als Team unterwegs.
 Die übliche Anreise bis 45 Mi-
nuten vor Spielbeginn reicht 
deshalb nicht mehr aus, denn es 
müssen Absprachen getro  en 
werden, wie man sich als drit-
te Mannschaft auf dem Platz zu 
verhalten hat. Schiedsrichter-As-
sistenten tre  en in der Regel we-
sentlich weniger Entscheidungen 
als Schiedsrichter selbst, jedoch 
oft wichtige Entscheidungen mit 

größerer Tragweite. Eine einzel-
ne Abseitsentscheidung kann 
schnell zur Aberkennung eines 
Tores führen und so den Spiel-
verlauf komplett auf den Kopf 
stellen. Zudem kommen Auf-
gaben hinzu, die für den Einzel-
Schiedsrichter weniger wichtig 
sind. So muss einer der beiden 
Assistenten, neben der Über-
wachung des Spielgeschehens, 
zusätzlich das Bankpersonal be-
aufsichtigen und die Auswechs-
lungen sauber überwachen.
Dennoch besteht kein Grund zur 
Angst, denn auch für neue As-
sistenten bleibt genügend Zeit 
zum Üben. Bei uns in der Gruppe 
werden Linienrichter über Spiele 
der A-Junioren-Verbandssta  el, 
der A- oder B-Junioren-Oberliga 
sowie der Männer-Kreisliga Bay-
ern zunächst an das ungewohnte 
Arbeitsumfeld herangeführt. In 
diesen Spielen gibt es keine Be-
wertung der Leistung von außen 
durch einen Beobachter, viel-
mehr fungiert der Schiedsrichter 
als Pate und Coach für die noch 

unerfahrenen und jungen SRA. 
Welches Fahnenzeichen muss 
wann kommen, wann greife ich 
von außen ein und wann über-
lasse ich die Entscheidung dem 
Schiedsrichter, wer steht im Ab-
seits und wer nicht: das sind die 
häu  gsten Fragen zu Beginn ei-
ner jeden Assistenten-Karriere.
Da man aber immer noch zwei 
Kameraden im Team hat, sind 
die Antworten auf diese Fragen 
schnell gefunden und der Lern-
prozess bei Assistenten-Neulin-
gen schneller als bei Schieds-
richter-Neulingen. Bereits nach 
ein bis zwei Jahren im Junioren-
bereich und in Bayern kann in 
der Regel die erstmalige Nomi-
nierung für ein Landesliga-Spiel 
erfolgen, ab dann mit Bewertung 
der eigenen Leistung durch einen 
neutralen Beobachter am Spiel-
feldrand. Von dieser Spielklasse 
an ist das Schiedsrichter-Team, 
egal ob der Schiedsrichter selbst 
oder seine Kollegen am Spielfel-
drand, seines eigenen Glückes 
Schmied.

Der Mann mit der Fahne
Wie wird man Schiedsrichter-Assistent? – von Tobias Keck

Zwei erfahrene SRA mit Özgür Tan (links) und Matthias Ehrhardt (rechts) bilden das Team um 
Ismail Halici. 
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Seit jeher bieten wir pro Jahr ei-
nen Neulingskurs an. Mit einer 
ebenso eindeutigen wie bedenk-
lichen Tendenz: Die Teilnehmer 
werden immer weniger – und die 
Verweildauer unserer Neulinge 
wird immer kürzer.
Corona hat diesen unliebsamen 
Trend verschärft, aber schon vor 
der Pandemie hatte sich deutlich 
abgezeichnet, dass es zuneh-
mend  schwieriger wird, Interes-
sierte dauerhaft für unser Hobby 
zu gewinnen. 
Ein paar in Zahlen verpackte Bei-
spiele. 2017 nahmen 29 Neulin-
ge am Kurs teil, davon 23, die zu 
unserer Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
zählten – von ihnen sind noch 
4 bei uns! Ähnlich wie 2018: Da 
waren es 27 Teilnehmer (21 für 
uns), ebenfalls 4 sind derzeit ak-
tiv. Lediglich die Zahl von 2019 
macht mehr Mut: 28 Teilnehmer 
(23 für uns), davon sind bislang 

12 bei der Stange geblieben.
Wie erwähnt: Corona hat die-
sen zarten Aufwärtstrend schnell 
wieder gestoppt. Aus dem Neu-
lingskurs von 2020 mit 24 (22) 
Teilnehmern sind noch 10 im Ein-
satz. Und die beiden Lehrgänge 
von 2021 (Gruppe bzw. Spezi-
alkurs am Bertha-von-Suttner-
Gymnasium Pfuhl) haben insge-
samt 29 Absolventen besucht, 
von denen noch 11 pfeifen.
Was sind die Gründe für die er-
kennbare Unlust, SR(in) zu wer-
den und wie kann dieser Ent-
wicklung begegnet werden? Wie 
in so vielen anderen Bereichen 
des ö  entlichen Lebens hat Co-
rona auch das Freizeit-Verhalten 
massiv beein  usst. „Wir müssen 
schauen, dass wir unsere Neu-
lingskurse wieder voll bekom-
men. Sonst sieht es für die Zu-
kunft düster bei der Besetzung 
von Spielen aus“, sagt Reiner 

Bergmann, der württembergi-
sche Verbands-Lehrwart aus Bai-
ersbronn.
Seit seinem Einstieg im vergan-
genen Sommer versucht er, dem 
Schwund unter anderem mit 
neuen Wegen bei den Neulings-
kursen zu begegnen. So wer-
den neben den herkömmlichen 
Kursen (ausschließlich Präsenz-
schulungen) auch zwei andere 
Varianten angeboten. Zum ei-
nen die 3.0-Version. Dabei geht’s 
abwechselnd mit Präsenz- und 
Online-Schulungen los. Relativ 
früh leiten die Absolventen erste 
Spiele (also schon vor der Neu-
lingskurs-Abschlussprüfung), 
ehe weitere Einheiten im Schu-
lungslokal folgen. Abweichend 
davon bieten manche Grup-
pen auch Hybrid-Kurse an – mit 
wechselnden Präsenz- und On-
line-Schulungen.

Neue Wege gegen den Trend
Der SR-Schwund breitet sich aus – von Rüdiger Bergmann

Neulingskurs im Januar 2023
Um dem SR-Schwund entgegenzuwirken veranstalten wir wieder einen Neulingskurs.
Die Termine sind:

Infoabend Montag, 19.12.2022 
1. Kurstag Montag, 09.01.2023 2. Kurstag, Donnerstag, 12.01.2023
3. Kurstag, Montag, 16.01.2023 4. Kurstag, Donnerstag, 19.01.2023
5. Kurstag, Samstag, 21.01.2023 6. Kurstag, Montag, 23.01.2023
7. Kurstag, Samstag, 28.01.2023 Prüfung, Montag, 30.01.2023

Anmeldungen sind ausschließlich über das Anmeldeformular auf unserer Homepage www.schirigruppe-
ulm.de möglich. Anmeldeschluß ist der 06.12.2022!
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Folgende neuen Kollegen sind durch den Schulkurs zu uns gestoßen:
Emin Arda (TSG Sö  ingen)  Lucas Alves Pereira (TSG Sö  ingen) 
Louis Bellmann (SSV Ulm 1846) Nadim Eid (TSV Neu-Ulm)
Jonas Grein (SSG Ulm 99)  Greta Stebich (SV Juningen)
Tim Schwer (SV Eggingen)  Felix Utz (TSV Blaustein)

Neues Jahr, neues Glück? Das 
ho  en wir, gleich zu Beginn 
2023. Denn wie fast immer bie-
ten wir auch diesmal im Januar 
einen Neulingskurs an. Die Tat-
sache, dass wir in der laufenden 
Saison nicht nur im Jugendbe-
reich mehr Spiele unbesetzt las-
sen müssen, sondern auch bei 
den Aktiven (Reserven) mitunter 
nicht genügend Kapazität haben, 
macht Blutau  rischung zu einer 
absoluten Notwendigkeit.
Der Neulingskurs beginnt nach 
dem vorgeschalteten Infoabend 
(19. Dezember) dann am 9. Ja-
nuar wie immer in der Robert-
Bosch-Schule auf dem Kuhberg. 
Er umfasst neun Einheiten und 
endet am 30. Januar mit der 
schriftlichen Prüfung. Unser Lehr-
wart Maik Kaack leitet den Kurs.
Gefreut haben wir uns, dass wir 
kurz vor den Sommerferien un-
verho  t Verstärkung bekommen 
haben. Christian Rettich, im Be-
zirksvorstand für Bildung und 
Quali  zierung zuständig, hatte 
als Lehrer am Anna-Essinger-
Gymnasium eine Projekt-Arbeit 
„Schiedsrichter-Neulingskurs“ 
angeboten.
25 Interessierte meldeten sich für 
den Crash-Kurs, den Maik Kaack 
innerhalb von drei Tagen durch-
zog. Als die Prüfung anstand, 

machten 19 Jungs und 2 Mäd-
chen mit. Das Niveau des Lehr-
gangs war hoch, und letztlich 
haben 19 bestanden, wenn auch 
einige erst über die Nachprü-
fung. In unsere SR-Gruppe Ulm/
Neu-Ulm kamen 14 Jungen und 
1 Mädchen, je zwei Teilnehmer 
gehören in die Gruppen Blautal/
Lonetal bzw. Illertal. Einige aus 
diesem Kreis haben sich aller-
dings schon wieder verabschie-
det.
Die acht Gesichter sind seit Mitte 
September als SR(in) eingesetzt. 
Bei ihren ersten Spielen wurden 
diese Neulinge von Paten be-
treut, die ihnen die Eingewöh-
nung ins Hobby erleichterten. 
Wir ho  en, dass es ihnen dauer-
haft bei uns gefällt.
In diesem Zusammenhang geht 
nochmals ein herzliches Danke-
schön an Christian Rettich, der 
um die Sorgen und Nöte von SR-
Gruppen weiß und uns mit seiner 
Aktion sehr geholfen hat.
Auf weitere neue Gesichter hat-
ten wir durch einen reinrassigen 
Frauen-Neulingskurs geho  t. 7 
SR-Gruppen – neben uns noch 
Blautal/Lonetal, Illertal, Riss, Ehin-
gen, Münsingen und Saulgau – 
haben ausgiebig  ächendeckend 
Werbung betrieben. Dabei ha-
ben uns der Württembergische 

Fußballverband (wfv) sowie der 
SWR-Rundfunk uns durch Pub-
likationen und Interviews enga-
giert unterstützt.
Genützt hat all das wenig. Denn 
nach zwei Online-Informations-
abenden blieben gerade mal fünf 
interessierte junge Damen übrig, 
die den Neulingskurs absolvieren 
wollten. Das war zu wenig für ei-
nen eigenen Kurs. Immerhin hat 
eine Teilnehmerin – eine ange-
hende Ärztin der Uni Ulm – fest 
zugesagt, am  Januar-Kurs unse-
rer Gruppe in der Robert-Bosch-
Schule teilzunehmen. Und eine 
zweite Dame – sie spielt Fußball 
bei der SSG Ulm 99 – absolviert 
derzeit den Neulingskurs der 
Gruppe Blautal/Lonetal, bevor 
sie bei uns aktiv wird.
So enttäuscht die 7 Gruppen-
Obleute und die vorgesehene 
Lehrwartin Svenja Neugebauer 
(Friedrichshafen) auch über das 
geringe Interesse waren: Wir in 
der Gruppe Ulm/Neu-Ulm hof-
fen, dass wir über den regulären 
Kurs die weibliche Komponen-
te stärker betonen können. Mit 
Greta Stebich, die beim Schulkurs 
positiv au   el, haben wir bereits 
eine junge Dame hinzugewinnen 
können. Längst pfeift sie mit Be-
geisterung.

Verstärkung dringend gesucht
Neulingskurse sind trotz intensiver Werbung ein schwieriges Kapitel
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Bei Turnieren beginnt der Einsatz, wenn sich der Schiedsrichter
einsatzbereit bei der Turnierleitung meldet (frühestens 45 Minuten vor
dem im Spielauftrag ausgewiesenen Beginn).
Die Schiedsrichter sind ausschließlich für die Spielleitung der
ihnen zugeteilten Spiele zuständig!

Grätschen „am Mann“ ist verboten !
Ausnahme Torwart im eigenen Strafraum

Anstoß Abstand 3 m, in beliebige Richtung
direkte Torerzielung möglich!

Freistoß, Strafstoß, Eckstoß, Einkick Abstand 5 m

Rechtzeitig vor Turnierbeginn Besprechung mit Turnieraufsicht:
Turnierbestimmungen, Regelfestlegungen, Zeitnahme, Zeitstopp,
Zeichen Wiedereintritt eines Spielers der Unterzahlmannschaft

4 Sekunden
anzählen

Gilt für Abwurf bzw. Abstoß, Eckstoß, Einkick, Freistoß !

Alle Spieler/innen auf der Auswechselbank unterliegen während der
Spiele ihrer Mannschaft der Disziplinargewalt des Schiedsrichters
vom Betreten bis zum Verlassen des unmittelbaren Spielfeldbereichs.

Strafraum = Torraum (durchgezogener Kreis = 6 m)

Strafstoßentfernung (Markierung) = 6 m (3 x 2 m-Tor)
Strafstoßentfernung (Markierung) = 10 m (5 x 2 m-Tor)

Auswechselzone: Bereich Mittellinie, vor den Auswechselbänken
je nach Halle auch hinter dem eigenen Tor möglich

Feldverweis auf Zeit (FaZ) immer 2 Minuten
nie Gelb/Rot in der Halle zeigen!

gegen Spieler auf der Bank keine Zeitstrafe möglich

Ist eine Mannschaft wegen Verletzung oder Feldverweisen (FaZ / FaD)
nur noch zu zweit (Torhüter + 1 Feldspieler) Spiel beenden!

Torabwurf / Torabstoß (Ball vom Gegner vorher im „Toraus“)
nur durch Torhüter beliebig mit Hand oder Fuß
innerhalb 4 s, sonst indirekter Freistoß auf Strafraumlinie
Ball im Spiel, wenn er den Strafraum verlassen hat
über Mittellinie erlaubt, aber direkte Torerzielung nicht möglich
Torhüter darf Mittellinie überqueren
Torhüter lenkt in seinem Strafraum den Ball ins „Toraus“

Eckstoß (gilt für alle Mannschaften)

Torhüter kann kein Tor mit der Hand erzielen Abwurf / Abstoß

Eckstoß
innerhalb 4 s, sonst Torabwurf / Torabstoß

Einkick
Ball über Seitenlinie oder über Bande (mindestens 1 m hoch)
Ball berührt Hallendecke oder herabhängende Gegenstände
Spieler mit Gesicht zum Spielfeld
innerhalb 4 s, sonst Einkick Gegner
Einkick mit der Hacke Einkick Gegner
Ball nicht ins Spielfeld Einkick Gegner

Allgemeines Spielregeln

Achtung!! 444 ––– Sekundenn ––– Regelel !!!

Turnierbesprechung

Organisation

Disziplinarstrafen: Verwarnung – Zeitstrafe – Feldverweis

Freistoß immer indirekt !
innerhalb 4 s, sonst indirekter Freistoß für Gegner
Mauerbildung Abstand Gegner zur Mauer 1 m

Zuspielbestimmung findet Anwendung, auch beim Einkick
Ausnahme E- Junioren/innen

Ein- und Auswechslungen
fliegender Wechsel (keine Unterbrechung nötig)
durch die Auswechselzone
nach Übergabe des Überziehleibchens
während Corona ausgesetzt

Spieler zu viel Verwarnung (Spieler, der zu früh reinkommt)
indirekter Freistoß am Ballort

Eingriff im Strafraum/Strafstoß

Ausrüstung der Spieler
Schienbeinschützer sind vorgeschrieben
Spieler spielen mit Hallen-Sportschuhen

5 Spieler vom Mannschaftsbogen bis zur Entscheidung
Spieler mit Feldverweis auf Zeit darf teilnehmen

fehlender Schütze (zu Beginn des Schießens)
Die gegnerische Mannschaft gleicht sich 

auf die gleiche Anzahl an Schützen an
Torhütertausch mit jedem Spieler (Mannschaftsbogen) möglich

Reduzierung während des Strafstoßschießens (Verletzung / FaD)
Auffüllen durch Spieler vom Mannschaftsbogen
sonst Fehlschussregelung

Strafstoßschießen

Hallenturnier kehren zurück

Nach 2 jähriger pandemiebedingter 
Zwangspausse sind diesen Winter wied-
der Hallenturniere erlaubt. Alle Vereine 
können also wieder Turniere in der Halle 
durchführen.
Einige Vereine haben bereits kund getan, 
dass sie diesen Winter ihre Turnier wieder 
veranstalten. Ob es wieder so viele Tur-
niere wie vor Corona werden bleibt ab-
zuwarten.
Aufgrund der momentanen Lage im Ener-
giebereich ist es auch unsicher, ob Städte 
und Gemeinden die Hallen an die Verei-
ne für Turniere überlassen. Auch ob dann 
Duschen mit warmen Wasser möglich.
Sind wir gespannt was uns diesen Winter 
erwartet.
Mit der abgedruckten Übersicht seit ihr 
aber gut vorbereitet.
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Schulungstermine      Schulungslokal
Montag, 06.02.2023     19:30 Uhr     allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 06.03.2023    19:30 Uhr    Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Geb. B5)
Montag, 13.03.2023    19:00 Uhr Jung-SR             
Montag, 03.04.2023       19:30 Uhr    
Freitag, 05.05.2023    18:30 Uhr Leistungsprüfung+Schulung
Donnerstag, 22.06.2023       19:30 Uhr Leistungsprüfung 2
Montag, 07.08.2023     19:30 Uhr
Montag, 04.09.2023     19:30 Uhr    Jahresfeier
Montag, 11.09.2023     19:00 Uhr Jung-SR   18.11.2023 in Ermingen
Montag, 09.10.2023        19:30 Uhr
Montag, 06.11.2023        19:30 Uhr      Neulingskurs
        Infoabend: 19.12.2022 18:30 Uhr
        Kursbeginn: 09.01.2023

Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
P  icht!     
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WISSEN UND DIALOG

IM HERZEN DER WISSENSCHAFTSSTADT ULM!

Schulungen und Seminare

Veranstaltungen und Events

Vermietung der Räumlichkeiten

Modernste Medientechnik

Kommunikations- und Cateringbereich

bantleon-forum.deHermann Bantleon GmbH . 89077 Ulm . Tel. 0731. 39 90-0 . forum@bantleon.de
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Regelfragen
1. Ein Trainer reklamiert aufgrund einer Entscheidung des Schiedsrichters lautstark. Der Schiedsrich-
ter unterbricht daraufhin unter Beachtung der Vorteilsbestimmung, das laufende Spiel. Wie muss der 
Schiedsrichter nun entscheiden? 

2. Bei einem Zweikampf im Torraum prallt der Ball vom Fuß des Verteidigers an den angelegten Arm 
eines Angreifers. Von diesem springt der Ball zu einem Mitspieler des Angreifers, der ihn direkt aus 8 
Metern Entfernung freistehend zum Torerfolg verwandelt. Welche Entscheidung tri  t der Schiedsrichter? 

3. Direkter Freistoß für die verteidigende Mannschaft knapp innerhalb des eigenen Strafraums. Der Ball 
wird vom Verteidiger  ach Richtung Torhüter gespielt, der Torhüter verpasst jedoch den Ball, setzt ihm 
nach und schlägt ihn mit einem Hechtsprung mit der Hand von der Torlinie Richtung Spielfeld zurück, 
damit der Ball nicht ins Tor rollen kann. Entscheidung?

4. Ein Auswechselspieler betritt hinter dem Rücken des Schiedsrichters das Spielfeld. Der Schiedsrichter 
bemerkt diesen Spieler erst, als er im Strafraum ein verwarnungswürdiges Foulspiel begeht. Wie muss 
der Schiedsrichter entscheiden?

5. Der Torwart führt einen Abstoß aus. Dabei tritt er in den Boden und der Ball rollt nur wenige Meter 
weit. Bevor er den Strafraum verlassen hat, läuft ein Stürmer in den Strafraum hinein und schießt den Ball 
ins Tor. Entscheidung?

6. Strafstoß für die Heim-Mannschaft. Der Torhüter der Gäste bewegt sich deutlich zu früh nach vorne 
und ist zum Zeitpunkt des Schusses mit beiden Füßen deutlich vor der Torlinie. Der Schütze schießt den 
Ball neben das Tor. Welche Entscheidung tri  t der SR.

7. Ein Auswechselspieler bewirft während des laufenden Spiels von der Ersatzbank einen auf dem Spiel-
feld stehenden Gegenspieler. Welche Maßnahmen muss der SR ergreifen?

8. Bei einem aussichtsreichen Angri   kreuzt der Schiedsrichter vor dem ballführenden Spieler. Beim Pass 
dieses Spielers wird der Schiedsrichter angeschossen und von ihm aus prallt der Ball zu einem Spieler der 
gegnerischen Mannschaft, der nun auf der gegenüberliegenden Seite einen Angri   seiner Mannschaft 
starten kann. Wie reagiert der Schiedsrichter?

9. Strafstoß für den Gastverein. Der Schütze stoppt unmittelbar vor dem Schuss in der Ausholbewegung 
(unzulässiges Täuschen), der Torhüter bewegt sich jedoch auch zu früh von der Linie nach vorne und 
be  ndet sich mit beiden Füßen deutlich vor der Torlinie. So kann er den Ball abwehren. Wie entscheidet 
der Schiedsrichter?

10. Aus etwa einem Meter Entfernung schießt ein Verteidiger der Heimmannschaft im eigenen Strafraum 
den Ball an den angelegten Arm des gegnerischen Angreifers. Dieser hatte keine Möglichkeit, den Arm 
wegzuziehen, gelangt aber durch das Handspiel in Ballbesitz und erzielt direkt ein Tor. Wie reagiert der 
Schiedsrichter?
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Regelfragen: Antworten
1. Spielfortsetzung   : indirekter Freistoß auf der Seitenlinie
    Persönliche Strafe: Verwarnung

2. Spielfortsetzung   : Tor, Anstoß
    Persönliche Strafe: keine

3. Spielfortsetzung   : indirekter Freistoß
    Persönliche Strafe: Verwarnung

4. Spielfortsetzung   : Strafstoß
    Persönliche Strafe: Vw, > G/R 

5. Spielfortsetzung   :  Tor, Anst0ß
    Persönliche Strafe: keine

6. Spielfortsetzung   : Abstoß
    Persönliche Strafe: keine

7. Spielfortsetzung   : direkter Freistoß
    Persönliche Strafe: FAD

8. Spielfortsetzung   : SR Ball am Ort des SR
    Persönliche Strafe: keine

9. Spielfortsetzung   : indirekter Freistoß
    Persönliche Strafe: Vw des Schützen

10. Spielfortsetzung   : direkter Freistoß 
    Persönliche Strafe : keine
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Die Schiedsrichter-Erhaltung 
oder das Abklären, warum SR 
ihre Tätigkeit beendet haben – 
das sind zwei wichtige Punkte, 
um die sich unser Ausschuss-
Mitglied Alexander Mack zu 
kümmern hat. Oft gelingt es ihm, 
einen ausstiegswilligen SR in ei-
nem Gespräch davon zu über-
zeugen, das Hobby doch weiter-
zuführen. Dabei versteht es Alex, 
auf die Beweggründe des jewei-
ligen Gesprächs-
partners einzuge-
hen und ihm den 
Spaß am Pfeifen 
wieder zu vermit-
teln. Auch als Ver-
antwortlicher für 
unsere Schieds-
richterinnen, de-
ren Betreuung 
und Förderung ist 
er gemeinsam mit 
Manuel Bergmann 
zuständig.
Seit 2017 pfeift 
Alex in der Lan-
desliga mit Erfolg. 
Wenn am Ende ei-
ner Saison Bilanz 
gezogen wurde, 
dann hat sich Alex 
stets in gesicher-
ten Ge  lden platziert. Inzwischen 
hat er über 70 Landesliga-Spiele 
absolviert. Die auf diesem Weg 
gewonnene Erfahrung bringt er 
gerne und oft als Betreuer oder 
Pate für talentierte Jung-SR ein. 
Zu dieser letztgenannten Aufga-
be gehören natürlich auch Be-
gleitungen zu den Spielen der 
Nachwuchs-SR. Im Anschluss 
der jeweiligen Partien werden 
Tipps und Anregungen intensiv 
besprochen. Außerdem gehört 

er mit Beginn der Saison 22/23 
zum Team unserer Coacher, die 
intensiv mit den Bezirksliga-Be-
obachtungs-Schiedsrichtern ar-
beiten. Diese Tätigkeit erstreckt 
sich beileibe nicht allein auf die 
Begleitung zu den meist weit 
entfernten Spielorten – auch 
während der Woche arbeiten die 
Coacher mit ihren Schützlingen, 
um sie Stück für Stück besser zu 
machen.

Dass Alex den Fußball und das 
SR-Hobby von diversen Seiten 
kennenlernt, lässt sich daran ab-
lesen, dass er bei 20 Junioren-
Bundesligaspielen in der Saison 
2018/2019  tolle Eindrücke ge-
wonnen hat, wie es bei den Pro-
 klubs in Deutschland sehr gut 

organisiert zugeht. Nebenbei, 
sofern es Corona zulässt, organi-
siert er unsere SR-Fußballmann-
schaft für Turnier-Einsätze – in 
Absprache mit Trainer Francesco 

Giagheddu. Außerdem ist Alex 
die Triebfeder für unsere SR-Be-
kleidung und in dieser Funktion 
Kontaktmann für die Abwicklung 
der gesammelten Gruppenbe-
stellung. Er ist darüber hinaus 
zur Stelle, wenn es darum geht, 
Geschenke für besondere An-
lässe wie z.B. Hochzeiten zu or-
ganisieren. Zuletzt wählte er ein 
originelles Präsent im Allgäu für 
die Trauung von Johannes Deiß 

mit seiner Mi-
chi aus.
Alex arbei-
tet seit seiner 
Ausb i ldung 
2013 bei der 
AOK in Günz-
burg als Kun-
denbetreuer. 
In seiner Frei-
zeit legt er 
viel Wert auf 
Abwechslung. 
Gerne geht er 
mit Freunden 
gep  egt zum 
Essen.  Eine 
b e s o n d e r e 
Leidenschaft 
ist der Besuch 
von Musik-
konzerten in 

aller Welt. Und exotische Fernrei-
sen stehen bei ihm Jahr für Jahr 
auf dem Programm. Das nächste 
entlegene Urlaubsziel, nämlich 
Bali, ist schon konkret geplant.
Unterm Strich: Alexander Mack 
ist ein aufgeschlossener, sym-
pathischer und kommunikativer 
Leistungsschiedsrichter, welcher 
seit 2018 seinen festen und ein-
 ussreichen Platz im Ausschuss 

hat.

Gerne in der Welt unterwegs
Unser Ausschuss (III): Alexander Mack – von Karl-Heinz Nowak

Alex Mack unterwegs als SR in der Landesliga in Waldhausen.
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Nils Stöcker im Spiel der D-
Junioren zwischen dem FC 
Burla  ngen und dem FV Bel-
lenberg.

Neulingskurs im Anna-Es-
singer-Gymnasium unter der 
Regie von unserem Lehrwart 
Maik Kaack.

Stefan Weiss im Derby der 
Kreisliga A Donau zwischen 
dem SV Nersingen und dem 
SV Oberelchingen.
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Melih Alegöz in der Begeg-
nung der A-Junioren TSV 
Pfuhl gegen die SGM Thal  n-
gen.

Joshua Behr beim Spiel der 
C-Junioren zwischen FC Bur-
la  ngen und der SGM Ner-
singen/Holzheim.

Elias Frank in der Reserve-
Begegnung des FC Silheim 
gegen FKV Neu-Ulm.
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Porträt: Jonas Portele
Warum bist Du 
Schiedsrichter 
geworden?
Eine kleine Fa-
milientradition. 
Auch mein Papa 
und mein älterer 
Bruder waren be-
reits als Schieds-
richter aktiv.

Hast Du im 
Schiedsrichter-
wesen ein Vor-
bild?
Nicht kon-
kret. Vorbilder 
für mich sind 
Schiedsrichter, 
die im Hintergrund bleiben, of-
fen sind im Umgang mit Spielern 
und O   ziellen und auch mal zei-
gen, dass sie Spaß am Spiel ha-
ben.

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Besondere Erlebnisse hatte ich 
vor allem an der Linie. Highlights 
waren für mich ein Einsatz im 
Grünwalder Stadion in München 
und bei einem U-17-Länderspiel.

Welches negative Erlebnis hat-
test Du als Schiedsrichter?
Ich erinnere mich an ein Ent-

scheidungsspiel, bei welchem 
ich ebenfalls an der Linie stand. 
Der Fanblock von einer der bei-
den Mannschaften war zwischen 
Tor und Eckfahne auf meiner Sei-
te hinter einem Sicherheitszaun. 
Gegen Ende des Spiels postierten 
sich nach und nach zahlreiche 
Polizisten in Schutzausrüstung 
vor und neben dem Fanblock. 
Das lässt sich in dem Moment 
erstmal schwer ausblenden.

Welche Fußballregel würdest 
Du abscha  en?
Ich bin kein Freund der Verlänge-
rung.

Welches Ziel hast 
Du als Schieds-
richter?
Am wichtigsten ist 
es mir, das Hobby 
gerne auszuüben.

Was kann man in 
unserer Schieds-
r i c h t e r g r u p p e 
verbessern?
Fragt mich das 
vielleicht in einem 
Jahr nochmal.

Was gefällt Dir in 
unserer Schieds-
richtergruppe?

Durch die regelmäßigen Gast-
Referate  nde ich die Schulun-
gen sehr abwechslungsreich.

Name: Jonas Portele
Alter: 33 Jahre
Verein: SSG Ulm 99
SR seit 2003
Anmerkung: Jonas war bereits SR als er zu uns 
kam.
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info@reiseberatung-erbach.de 
Hauptstraße 8/3 . 89155 Erbach 

Telefon 07305 93 43 19 . Mobil 0162 96 80 487 
www.reiseberatung-erbach.de 

Buche deinen Traumurlaub bei mir! 

Mein
Urlaubsglück

Reisebüro

Martina
Di Biccari

Zu seiner Aktiven-Zeit war Dieter 
Stirn im Pro  -Stress – inzwischen 
ist er für die ruhigen Momente 
im Fußball zuständig. Von 1987 
bis 1991 hütete er das Tor der 
„Spatzen“, auch in der 2. Bundes-
liga. Aktuell ist der 61-Jährige im 
Bezirksvorstand für den Freizeit- 
und Breitensport verantwortlich.
Dieters liebstes Kind heißt Geh-
fußball. Diese betuliche Variante 
der Sportart Nummer eins hat 
es ihm angetan, und Dieter hat 
Blaubeuren zur Plattform des 
Gehfußballs im Bezirk Donau/
Iller gemacht. Einmal pro Wo-
che tre  en sich Begeisterte für 
diesen längst von der FIFA o   -
ziell anerkannten Sport nahe des 
Blautopfs, um ihren Spaß mit Be-
wegung auszuleben.
Ehemalige oder noch aktive Fuß-
baller spielen ebenso mit wie 
manch andere, die einfach an 
Fortbewegung in frischer Luft 
ihre Freude haben. Dieter Stirn 

scha  t es stets aufs 
Neue, immer mehr Men-
schen zu begeistern. Er-
funden wurde der Geh-
fußball übrigens 2011 in 
England, Laufen ist ver-
boten, gespielt werden 
darf nicht über Hüfthö-
he.
Unabhängig vom Geh-
fußball merkt Dieter 
Stirn, dass der Frei-
zeit- und Breitensport 
generell immer mehr 
Interesse weckt – weil 
die Tendenz zunimmt, 
Sport nicht nach einem 
Terminplan ausüben zu 
wollen. Im Ausschuss 
des wfv für Freizeit- und 
Breitensport fungiert 
er übrigens als stellver-
tretender Vorsitzender. 
Hauptberu  ich arbeitet Dieter 
mit Kindern: Er ist Schulleiter der 
Grundschule in Berghülen. 

Große Leidenschaft Gehfußball
Bezirksmitarbeiter: Dieter Stirn – von Rüdiger Bergmann

Dieter Stirn im Bezirk Donau/Iller für den Breitensport zu-
ständig.
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Urgestein, lebendes Inventar: 
Wer solchermaßen geschmückt 
wird, der muss schon etwas ganz 
Besonderes sein. Schiedsrichter, 
die nicht nur ihr halbes, sondern 
beinahe ihr ganzes Leben in un-
serer Gruppe verbringen, sind et-
was ganz Besonderes.
Das galt für Günter Göhlich zum 
Beispiel. Mit 92 Jahren war er bis 
zu seinem Ableben der Ältes-
te in der Gruppe Ulm/Neu-Ulm. 
Diese Spitzenstellung hält jetzt 
Georg Wegele, sein langjähriger 
Freund, derzeit 86. Und dicht 
dahinter folgt mit Wolf-Dieter 
Ziegner der erste SR, der mit 
83 Jahren immer noch aktiv auf 
den Sportplätzen unterwegs ist, 
dabei mit Freude die Spiele der 
ganz kleinen Kicker leitet.

Derartige Dauerbrenner prägen 
eine SR-Gruppe. Sie sind für den 
Zusammenhalt unserer Gemein-
schaft enorm wichtig, weil sie 
unsere Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
schon immer und auch heute 
noch im Herzen verewigt haben. 
Wichtig sind indes auch andere. 
SR, deren Ursprung ihrer Karrie-
re woanders lag, die aber inzwi-
schen aus beru  ichen oder pri-
vaten Gründen bei uns gelandet 

sind. Insgesamt 20 solcher Mit-
glieder, die ihre Prüfung in an-
deren Gruppen oder gar anderen 
Ländern erfolgreich absolviert 
haben, gehören mittlerweile zu 
uns. Die meisten von ihnen füh-
len sich in unserer Gemeinschaft 
längst so wohl, als wären sie vom 
ersten Tag an  nirgendwo anders 
gewesen.
Das gilt auch für Einige von uns, 
die bis vor kurzem noch zu un-
seren Aushängeschildern gezählt 
haben. Etwa für Carsten Jugel 
aus Thüringen, der es bis in die 
Oberliga Baden-Württemberg 
gescha  t hatte. Oder für un-
seren Lehrwart Maik Kaack aus 
Schleswig-Holstein, der sich für 
die Verbandsliga 
quali  ziert hat-
te. Auch der Ur-
Bayer Hans Zel-
ler, langjähriger 
stellvertretender 
Obmann, passt 
als ehemaliger 
Gespann-SR in 
diese Au  istung.
Andere wie Jür-
gen Reeß etwa 
verließen unse-
re Gruppe vo-
r ü b e r g e h e n d 
aus beru  ichen 
Gründen – doch 
längst ist Jür-
gen nach einem 
A r b e i t g e b e r -
Wechsel in seine 
Heimatgruppe 
zurückgekehrt.
Die enge Verzah-
nung zwischen 
Quereinsteigern 
und zwischen 
Urgesteinen ist 

ein wichtiger Baustein dafür, 
dass es zwischenmenschlich bei 
uns  harmoniert. Dieses gesellige 
Leben versuchen wir zu intensi-
vieren – und wenn dies auf ver-
schiedenen Ebenen funktioniert, 
dann sind wir darauf ebenso stolz 
wie auf sportliche Erfolge. Schön, 
dass bei uns Bosnier, Griechen, 
Italiener, Kroaten, Polen, Portu-
giesen, Serben, Türken, Tunesi-
er und Deutsche so harmonisch 
als Multi-Kulti-Gesellschaft ihrer 
Freizeit-Beschäftigung nachge-
hen.
Woraus folgert: Wir bieten al-
len eine Heimat, Einge  eischten 
wie Zugereisten. Hauptsache, sie 
fühlen sich bei uns wohl.

Urgesteine und Quereinsteiger
Unser vielfältiges Gruppenleben – von Rüdiger Bergmann

Dieter Ziegner ist mit 83 Jahren noch aktiv.
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Unsere  eißigsten Pfeifer
Top 10 der Saison 2021/2022

Platz Name Einsätze

1 Karl-Heinz Nowak 87

2 Manuel Bergmann 75

3 Jens Steck 74

4 Adriana Fetcher 73

5 Kenan Cakir 69

5 Markus Klatt 69

7 Fabio Grillo 67

8 Mahmoud Chouchane 66

9 Felix Ofner 65

9 Armin Wäckerle 65
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Ein oft sehr wohl gehütetes Ge-
heimnis ist die Zuneigung von 
Schiedsrichtern zu Pro  mann-
schaften. Dabei gibt es auch in 
unseren Reihen wahre Ultras, 
deren Vereinstreue sogar so weit 
gehen kann, dass weite Reisen in 
Kauf genommen werden, nur um 
live im Stadion mit seinem Verein 
mit  ebern zu können. 
Unsere beiden Einteiler Dietmar 
Leibing und Karl-Heinz Nowak 
sind durch und durch Anhänger 
des FC Bayern München. Ebenso 
der ehemalige Kassierer unse-
rer Gruppe, Ralf Sigmund, was 
mitunter in der Vergangenheit 
dazu führte, dass die Termine 

für unsere Ausschuss-Sitzungen 
an den Spieltagen der Champi-
ons League ausgerichtet werden 
mussten. Immer wenn es um die 
Termin  ndung für das nächste 
Tre  en geht, wird nicht nur der 
Kalender gezückt, sondern auch 

parallel die Kicker-App auf dem 
Handy geö  net, um ja nicht eine 
Minute eines Bayern-Spiels zu 
verpassen.
Auch Franz-Peter Ranzinger ist 
an den Ergebnissen des FC Bay-
ern interessiert. Allerdings nicht, 
weil er ebenfalls Unterstützer des 
Rekordmeisters ist, sondern weil 
er als Dortmund-Fan Jahr für Jahr 
mit dem Neu-Ulmer Biergarten-
wirt Erich Steer um einen Kasten 
Bier zur Meisterschaft wettet und 
diesen nun bereits seit zehn Jah-
ren in Folge abgeben muss. Fan-
Dasein ist Freud und Leid, im wö-
chentlichen, monatlichen oder 
jährlichen Wechsel.
Eher vom Leid geplagte Schieds-
richter, die dennoch unverdros-
sen mit ihren Teams mit  ebern, 
sind Fabio Grillo und Andreas 
Wolfmiller, die als gleichzeitige 
Supporter des 1. FC Köln und der 
Lokalmatadoren des SSV Ulm 
1846 in diesem Jahr ein Wech-
selbad der Gefühle durchlebt 
haben. Zunächst der Europacup-
Einzug des Herzensvereins aus 
der Bundesliga, dann aber der 
verpasste Aufstieg und das ver-
lorene Pokal  nale beim SSV, wel-
ches beide übrigens live in Stutt-
gart miterlebt haben. 
Ebenso seit Jahren in unruhigem 
Fahrwasser be  nden sich die 
Vereine von Uwe Schaible und 
Helmut Faber. Unser Schriftfüh-
rer Uwe  ebert jedes Jahr aufs 
Neue mit seinem HSV mit, wenn 
ein neuer Anlauf zum Wiederauf-
stieg in die Bundesliga gestartet 
wird. Bei Helmut Faber hört die 
Vereinsliebe zu seinem VfB sogar 
dann nicht auf, wenn es deshalb 
zu einer handfesten Auseinan-

dersetzung in einer Kneipe in 
Dellmensingen kommt. Aller-
dings könnte das auch daran 
liegen, dass sich der VfB wie der 
Hamburger SV, seit vielen Saison 
in risikobehafteten Tabellenregi-
onen aufhalten und die Nerven 
bei den Fans entsprechend an-
gespannt sind.
Nervenstärke muss von unseren 
Schiedsrichtern als Fußballfans 
auch international bewiesen 
werden. Tolga Tokmak ist Fan 
von Fenerbahce Istanbul und hat 
seine Kinder bereits kurz nach 
der Geburt mit diversen Fan-
Utensilien ausgestattet. Doch 
von unseren türkischen Mitstrei-
ten werden auch andere Mann-
schaften unterstützt. So rundet 
Fatih Eraslan unsere Reise durch 
die Fan-Landschaft in unserer 
Gruppe ab. Er hat seine Unter-
stützung für Besiktas Istanbul 
übrigens auch in einer der letz-
ten Ausgaben unserer Zeitung 
gezeigt, als er sich für das Porträt 
im Trikot seines Lieblingsvereins 
ablichten ließ.

Die wahren Ultras
Unsere Schiedsrichtrer als Fußballfans - von Tobias Keck

Wegen Bayern-Fan Ralf Sigmund mussten 
auch mal Ausschußsitzungen verlegt werden.

Nicht immer so gut gelaunt ist Helmut Faber 
aufgrund der Leistungen des VfB Stuttgart.
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Sorgen und ein Silberstreif
Unsere Nachbargruppe Illertal – von Rüdiger Bergmann

Halbzeit. Der erste Teil in der SR-
Gruppe Illertal unter der Führung 
von  Manfred Oppold ist vorüber. 
Wie es sich für eine neue Mann-
schaft gehört, hatte der Obmann 
zum Einstieg im Frühjahr 2021 
konkrete Pläne. Und viele davon 
haben sich auch relativ schnell 
umsetzen lassen. Aber: Gene-
rell ist in diesen nicht nur für 
SR-Gruppen schweren Zeiten so 
manches komplizierter als in der 
Vor-Corona-Zeit.
Vor allem der Schwund an Un-
parteiischen tri  t die Führungs-
riege im Illertal hart – härter noch 
als die meisten anderen Grup-
pen. „In relativ kurzer Zeit haben 
35 SR aufgehört“, bilanziert Tho-
mas Marz, der Aktiven-Einteiler. 
Sichtbares Zeichen Wochenende 
für Wochenende: Es bleiben fast 
immer Reserve-Spiele unbesetzt. 
„Und lange wird es nicht mehr 
dauern, dann haben wir auch 
nicht mehr genügend SR für die 
ersten Mannschaften“, befürch-
tet Marz. 

Zwar helfen sich die drei Gruppen 
des Bezirks permanent unterein-
ander, um doch noch möglichst 
viele Spiele bestücken zu können 
– aber diese Flickschusterei kann 
die grundsätzliche Problematik 
nicht kaschieren. 
Ein Silberstreif ist die Tatsache, 
dass die Illertäler auf gutem Weg 
sind, sich in den Gespann-Klassen 
zurückzumelden. Tobias Brugger, 
neben Philipp Oppold einer der 
beiden stellvertretenden Ob-
leute, nimmt Kurs auf die Lan-
desliga. Ein Aufstieg wäre auch 
wichtig, um den Talenten in der 
Gruppe einen Anreiz zu bieten. 
„Bislang hat uns die Lokomotive 
gefehlt“, 
w e i ß 
Manfred 
Oppold.
Und bis-
lang hat 
auch ein 
Förder-
v e r e i n 
gefehlt, 
um  -
n a n -
z i e l l e 
Voraus-
setzun-
gen für 
wei ter-
bi lden-
de Maß-
nahmen 
oder ge-
s e l l i g e 
Ve r a n -
staltun-
gen zu 
s c h a f -
f e n . 
I n z w i -
s c h e n 

gibt’s diesen Förderverein. 
Dessen Hauptaufgabe ist es in 
nächster Zeit, den Rahmen für 
das Jubiläum zum 100-jährigen 
Bestehen zusammenzuzimmern. 
De facto wäre die Feier 2022 an-
gestanden, aber wegen der unsi-
cheren Gesamtwetterlage haben 
sich Manfred Oppold und seine 
Mitstreiter „für eine Verlegung 
ins kommende Frühjahr ent-
schieden“.
Neben Tobias Brugger (SF Iller-
rieden) sind in der laufenden 
Bezirksliga-Saison auch Daniel 
Münch und Sascha Vespermann 
(beide SV Tiefenbach) unter Be-
obachtung gemeldet.   

Thomas Marz als Einteiler der Gruppe Il-
lertal hat schwer mit dem SR-Schwund zu 
kämpfen.
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Urlaub im Ausland – aber kein 
Urlaub vom Pfeifen. Nach 2020 
(Phoenix/USA) zog es unseren 
Landesliga- und Futsal-Bundes-
liga-SR Florian Schaible mit der 
internationalen Schiedsrichter-
Austauschorganisation „Refex“ 
diesmal nach Island. Mit  sieben 
anderen Unparteiischen war er 
vier Tage beim „Reycup“ mit 120 
Jugendmannschaften aus Island, 
Großbritannien, Norwegen und 
Kanada im Einsatz. Zuvor hatte 
er Geysire, Wasserfälle, Gletscher 
besucht und in drei Lagunen ge-
badet – darunter war die weltbe-
rühmte Blaue Lagune.
Die internationale SR-Truppe 
bestand aus einer Rumänin, ei-
nem Rumänen, einer Spanierin, 
einem Spanier, einem Österrei-
cher und drei Deutschen. Die fast 
400 Spiele wurden von diesem 
Team sowie von Junior-Referees, 
die als Unerfahrene eine „kleine 

Lizenz“ zum Pfeifen haben, und 
von Spielern der teilnehmenden 
Mannschaften geleitet. Der islän-
dische Verband setzt nämlich bei 
Jugendturnieren o   ziell keine 
SR an.
Die Spiele wurden im dualen Sys-
tem geleitet, das bedeutet von 
zwei gleichwertigen SR. Dabei 
bewegt sich ein SR auf der Ab-
seitslinie (allerdings im Feld) und 
der andere SR folgt dem Gesche-
hen von hinten, so dass die bei-
den SR das Spiel immer diagonal 
zwischen sich haben. Entstanden 
ist das System aus den Colleges 
in den USA. Dies bringt einige 
Vorteile mit sich: Nahezu in jeder 
Situation hat einer der SR eine 
perfekte Seiteneinsicht. Jeder SR 
ist dabei für eine Seitenlinie und 
eine Torlinie verantwortlich. Das 
einzig Wichtige ist dabei, dass 
sich beide SR auf eine gemein-
same Linie verständigen kön-

nen. Pfeift einer sehr kleinlich 
und der andere großzügig, be-
kommt man relativ den Unmut 
der Mannschaften zu spüren.
Florian bildete ein Team mit ei-
nem Drittliga-Assistenten aus 
Österreich namens Klemens. Das 
Duo wurde am ersten Tag für 
insgesamt acht Spiele angesetzt 
(2x25 Minuten). Typisch islän-
disch  el immer wieder Sprühre-
gen zu Boden, was die scheinbar 
angenehmen 15°C unangenehm 
werden ließ. Prompt hatte Flori-
an mit einer Erkältung zu kämp-
fen. Auch wenn das duale System 
nicht höchst lau  ntensiv ist, hat 
man nach so vielen Spielen den-
noch eine ordentliche Laufstre-
cke absolviert. Angenehm daher, 
dass alle am Ende eines Tages die 
Muskeln im nahegelegenen Frei-
bad entspannen konnten – für 
die Beine wohltuende Erholung. 
Am zweiten Tag standen für die 
österreichisch-deutsche Kom-
bination sechs Spiele auf dem 
Plan. Insgesamt wurde auf zehn 
Kunst- und Naturrasen-Plätzen 
gespielt. Typisch für den isländi-
schen Fußball ist eine körperbe-
tonte Spielweise aus. Ziehen und 
Schubsen ist normal, gehört fast 
schon zum guten Ton. Dennoch 
waren die Spiele insgesamt sehr 
fair, die SR mussten nur in weni-
gen Fällen eingreifen. Auch wur-
den die Entscheidungen von den 
Spielern meist vorbehaltlos ak-
zeptiert. Einen Feldverweis muss-
te Florian aber doch aussprechen 
– wegen einer klaren Notbremse. 
Die beiden Schlusstage waren 
den Entscheidungsspielen vor-
behalten.  Am großen Finaltag 
durften Florian und seine öster-

Lagunen und Abseitslinien
Florian Schaible pfeift in seinem Island-Urlaub bei einem großen Turnier

Florian und sein Kollege Klemens bei der Platzwahl im Halb  nale.
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reichischen Mitstreiter zwei klei-
nere Platzierungsspiele leiten, 
bevor es für beide ins National-
stadium von Island zu den Finals 
ging. Dafür wurden je drei SR 
angesetzt. Florian und Klemens 
durften als Assistenten den islän-
dischen FIFA-SR Vilhjálmur Alvar 
Thorarinsson unterstützen. An-
schließend bekamen die beiden 
ein weiteres Entscheidungsspiel 
als SR zugeteilt. Dieses endete 
erst nach 26 Schützen im Elfme-
terschießen.
Nach einer letzten Übernachtung 
endete das unvergessliche Erleb-
nis über die Zwischenlandung 
Zürich letztlich auf dem Flugha-
fen in Stuttgart. Auch im Finale war Florian eingesetzt. Geleitet wurde da Spiel im Nationalstadion von FIFA-

Schiedsrichter Vilhjálmur Alvar Þórarinsson.
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EDV-Systemhaus Nowak

IT + Solar + Immo GmbH & Co. KG

89134 Blaustein

Tel.: 0731-8800975   Fax: 0731-8800979

e-mail: edv.nowak@t-online.de     

Zwei Spielzeiten lang bleibt der 
Bezirk Donau/Iller noch eine ge-
schlossene Gesellschaft. Ab der 
Saison 24/25 werden die bishe-
rigen Mannschaften und Ligen 
dann um rund 30 Teams aus Ein-
zugsgebiet der SR-Gruppe Ehin-
gen bereichert.
Dies ist eine der Folgen aus ei-
nem Mehrheitsbeschluss des 
außerordentlichen württember-
gischen Verbandstags. Am 25. 
Mai haben 291 Delegierte mit 
großer Mehrheit (exakt 79,3 Pro-
zent) beschlossen, die Verbands- 
und die Spielklassen-Struktur zu 
reformieren. Die bislang 16 Be-
zirke werden dann zu deren 12 
verschmolzen – für uns im Bezirk 
Donau/Iller eben mit dem Zu-
wachs der Klubs rund um Ehin-
gen. Wie der neue Bezirk heißen 
wird, ist noch o  en.
Angesichts der Mannschaften, 
die es von auswärts einzuglie-

dern gilt, sind bis zum Saison-
beginn 24/25 einige verschärfte 
Abstiegsbestimmungen unum-
gänglich. Bereits am Ende der 
jetzigen Runde 22/23 wird dies 
in manchen Ligen zu spüren sein.
Gegner der so eindeutig be-
schlossenen Reform kamen ins-
besondere aus den Bezirken 
Hohenlohe und Zollern. wfv-Prä-
sident Matthias Schöck appel-
lierte nach der Abstimmung an 
Kritiker, „dieses demokratische 
Ergebnis zu akzeptieren“. Wir 
von der SR-Gruppe Ulm/Neu-
Ulm freuen uns auf jeden Fall, 
dass die SR-Gruppe Ehingen und 
deren Vereine die Donau/Iller-
Landschaft in zwei Jahren berei-
chern werden.  
Die bisherigen Bezirke Alb, Bo-
densee, Enz/Murr, Neckar/Fils 
und Ostwürttemberg bleiben 
auch nach der Gebietsreform 
unverändert. Hier eine Übersicht 

über die 5 Regionen, in denen 
sich ab 2024 etwas ändert:
1. Der Bezirk Donau/Iller bildet 
mit dem nördlichen Teil des Be-
zirks Donau (Ehingen) ein neues 
Gebiet.
2. Der restliche Teil des Be-
zirks Donau (Sigmaringen und 
Saulgau) wird mit dem Bezirk 
Riss zusammengelegt.
3. Der Bezirk Böblingen/Calw 
wird aufgelöst. Die Vereine rund 
um Calw kommen zum Nördli-
chen Schwarzwald, die Vereine 
um Böblingen nach Stuttgart.
4. Drei der fünf Teile des Bezirks 
Hohenlohe (Künzelsau, Bad Mer-
gentheim, Öhringen) werden 
mit Unterland zusammengelegt. 
Derweil bilden Schwäbisch Hall 
und Crailsheim ein Gebiet mit 
Rems/Murr.
5. Die Bezirke Schwarzwald und 
Zollern werden vereint.

Vorfreude auf Ehinger Kollegen
Bezirk Donau/Iller bekommt im Jahr 2024 Zuwachs aus der Nachbarschaft
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Schiedsrichter können auch noch 
andere Talente haben – diesen 
Beweis hat unser Kollege Michael 
Balmberger vom SSV Ulm 1846 
einmal mehr geliefert. Im Rah-
men der 2. European Champion-
chips, die im August in München 
in mehreren Sportarten stattfan-
den, wurden unter anderem auch 
die Sprint-Europameisterschaf-
ten verschiedener Altersklassen 
im Triathlon ausgetragen. Dabei 
ging auch Michael an den Start. 
Im Gegensatz zu den Pro  s, die 
ihren kompletten Wettkampf auf 
dem Olympia-Gelände der bay-
erischen Hauptstadt absolvier-
ten,  startete er morgens kurz 
nach 7 Uhr. Los ging’s mit 750 
Meter  Schwimmen im Karlsfelder 
See, es folgten auf dem Rennrad 
knappe 22 Kilometer mit Wind-
schattenfreigabe auf gesperrten 
Münchner Straßen zum Olympia 
Park, wo es eine abschließende 
Fünf-Kilometer-Runde zu laufen 
galt.
In seiner Altersklasse (bis 55 Jah-
re) belegte Michael in einer Zeit 
von 1:13:14 Stunden den sehr 
guten 21. Rang unter 77 gemel-
deten Startern aus 12 Nationen.  
In der Gesamtwertung aller Teil-
nehmer war dies gleichbedeu-
tend mit Rang 379 unter ca. 1100 
Triathleten aus mehr als 20 Nati-
onen. Michaels bemerkenswerte 
Einzelzeiten: Schwimmen 12:47 
Minuten - Rad 34:03 Minuten - 
Laufen 22:39 Minuten. 
Die European Championchips, 
die vom 11. bis 21. August dauer-
ten, war die größte Veranstaltung 
im Münchner Olympiapark bzw. 
den angrenzenden Bereichen seit 
den Olympischen Spielen 1972.  

Rund 4700 Athleten kämpften 
in insgesamt 176 Wettkämp-
fen um die Medaillen. Auf dem 
Programm standen außer Tri-
athlon noch Titelkämpfe in den 
Sportarten Leichtathletik, Rad-

sport (Straße, Bahn, Mountain-
bike, Cross-Country und BMX-
Freestyle), Kunstturnen, Rudern, 
Kanurennsport, Beachvolleyball, 
Tischtennis und Sportklettern.

Mitten in der Elite
European Championchips: Michael Balmberger als Triathlet stark

Michael Balmberger hat an den European Championschips teilgenommen.
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Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Eggle Elektrotechnik   Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Groninger & Lorenz 
Landgasthof Waldhorn  Gugelfuss    Hiller Bau GmbH & Co. KG
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Husquarna Store
Zum Schatten    S.COOL Sports    Hotel Taste Group
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar EDV-Systemhaus Nowak  Sport Klamser 
Baumann-Mangold Transporte 

Dank an die Sponsoren

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung

SORGENFREI
FINANZIEREN
Mit dem Volltilger-Darlehen der Allianz
sichern Sie sich günstige Zinsen bis
zur vollständigen Rückzahlung Ihrer
Immobilie. Wir beraten Sie gerne.

Groninger & Lorenz
Allianz Generalvertretung

Gerstmayrstraße 3

89233 Neu-Ulm

www.allianz-groninger-lorenz.de
Telefon 07 31.71 38 39

Fax 07 31.71 37 37

agentur-groninger-lorenz@allianz.de

WhatsApp    07 31.71 38 39 
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Bitte bezahlen
Da schaute Siggi Bauer ganz 
schön entgeistert, als er nach der 
Beobachtung des Drittligaspiels 
zwischen der SpVgg Bayreuth 
und dem VfL Osnabrück zum 
Parkplatz zurückkehrte. Denn auf 
dem Gelände, auf dem nur Be-
fugte ihr Fahrzeug abstellen dür-
fen, klemmte hinter der Wind-
schutzscheibe ein Strafzettel. Die 
Polizei reklamierte den Stand-
ort, der Siggi von einem Ordner 
zugewiesen worden war. Den 
Strafzettel hat der Bayreuther 
Schiedsrichter-Betreuer mühsam 
abgewendet – und inzwischen 
hat Siggi in Bayreuth einen Dau-
erparkschein.

Doppelt hält besser
Wer weit reist, der erschrickt am 
Zielort, wenn er etwas verges-
sen hat. So geschehen bei SR 
Robert Kampka, der in Aue vor 
dem Drittligaspiel gegen Wehen 
Wiesbaden feststellen musste, 
dass er sein Mäppchen mit allen    
Utensilien daheimgelassen hat-
te. Manuel Bergmann, als SRA 1 
im Team, konnte helfen: Er hatte 
seine Grundausstattung in dop-
pelter Ausfertigung dabei. Zum 
Glück, denn neben der Gelben 
benötigte Robert Kampka in die-
sem Spiel auch die Rote Karte.

Karl-Heinz eingesperrt
Ob’s mit dem Ergebnis zusam-
menhing? Nach dem wfv-Pokal-
spiel zwischen den Frauen des 
VfL Ulm und dem TSV Tettnang 
erledigte SR Karl-Heinz Nowak 
seine Arbeit am Laptop im Ge-
schäftszimmer. Als er fertig war 

und in die Kabine zurückkehren 
wollte, staunte er nicht schlecht: 
Die Tür war abgeschlossen. Un-
ser Jugend-Einteiler Karl-Heinz 
konnte nur durchs Fenster 
ins Freie klettern.  Die deftige 
0:15-Niederlage hatte beim VfL 
wohl nicht nur den Spielerinnen 
zugesetzt. 

Reserve hat Ruh
Das ging schnell. Nicht mal eine 
Woche nach Punktspielstart 
musste der SV Ljiljan seine Re-
serve in der Kreisliga A/Donau 
abmelden. Man höre und staune: 
Nicht wegen fehlendem Perso-
nal. Vielmehr verweigerte der SC 
Türkgücü Ulm der Ljiljan-Reserve 
das Spielen auf dem gemeinsa-
men Gelände an der Einsinger 
Bahnlinie. Der SV Ljiljan versucht, 
zumindest auswärts einige Re-
servespiele auf Freundschafts-
spiel-Basis zu vereinbaren.

Nominierung für Felix 
Mit 18 Jahren pfeift Felix Ofner 
nicht nur seine erste Saison in 
der Bezirksliga-Beobachtung – 
der Verbands-SR-Ausschuss hat 
ihn zusätzlich als Assistent in der 
B-Juniorinnen-Bundesliga nomi-
niert. Seine Premiere hatte Felix 
am 10. September beim Spiel des 
SV Alberweiler gegen Eintracht 
Frankfurt (0:6) im Team von SRin 
Theresa Hug aus Rottweil.

Unverho  ter Einsatz
Weil er selbst keinen Einsatz hat-
te, wollte sich Stefan Kohler das 
Bezirksligaspiel des FV Asch-
Sonderbuch gegen den SC Staig 

anschauen. Doch daraus wurde 
nichts. Der eingeteilte SR kam 
nicht, daher musste Stefan ein-
springen. In Trainingshose, wfv-
Shirt und Leibchen brachte unser 
langjähriger Landesliga-SR die 
Partie, die 3:3 endete, sicher über 
die Bühne – auch wenn er gegen 
die Gastgeber einmal Gelb-Rot 
verhängen musste.

Rückwechsel erlaubt
Nach einigen Irritationen zu 
Saisonbeginn hat der wfv klar-
gestellt: In den neuen Regio-
nen-Sta  eln der Jugend sind 
Rückwechsel erlaubt. Nur noch 
mal zur Sicherheit: In den Regi-
onen-Ligen der Frauen ist kein 
Rückwechsel zugelassen. Das gilt 
im Aktiven-Spielbetrieb lediglich 
für die untersten Spielklassen.

Florian Will nach Köln
2020 hatte Florian Will die SR-
Prüfung abgelegt und seitdem in 
unserer Gruppe gep   en. Jetzt 
ist der 34-jährige aus beru  ichen 
Gründen nach Köln umgezogen 

Stefan Kohler ist bei einem Bezirksligaspiel als 
SR eingesprungen.
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und musste seine Tätigkeit als SR 
im Jugendbereich beenden.

Lars Niebling hört auf
Nach drei Jahren SR-Tätigkeit hat 
Lars Niebling (17) im September 
einen Rücktritt erklärt. Er hat eine 
Lehre begonnen und spielt Fuß-
ball beim FC Burla  ngen – da war 
ihm das Pfeifen zu viel.

Schnelles Tan-Doppel
Die Brüder Tan haben erfolg-
reich am 18. Einstein-Marathon 
teilgenommen. Yaser, der Ältere 
von beiden, ist die 10-Kilometer-
Strekce in einer tollen Zeit von 
1:09:58 Stunden gelaufen. Özgür 

hat den 5-Kilometer-Gesund-
heitslauf in einer Zeit von 19:48 
MInuten absolviert - ergo ist un-
ser Landesliga-SR den Kilometer 

unter 4 Minuten gelaufen.

Bezirkshallenrunde  ndet statt
Nach zwei jähriger Pause veran-
staltet unser Bezirk wieder die 
Bezirkshallenrunde. Da der wfv 
aber keine Verbandsrunde spielt, 
endet die Hallenrunde dieses 
Jahr auf Bezirksebene. Gespielt 
werden soll wie bisher auch nach 
den Futsal-Regeln. Aktuell wartet 
der Bezirksverantwortliche Flori-
an Weigt noch auf die Rückmel-
dungen zu den Hallen. Gespielt 
werden soll in allen Altersklas-
sen, da sich für alle Altersklassen 
auch Mannschaften angemeldet 
haben.

In welchem Out  t reisen wir zu unserem ge-
meinsamen Gespann-Spiel an? Dieses leidige 
Thema hatte sich bisher bei jeder Spielvorberei-
tung in den höheren Ligen gestellt. Nun wurde 
für uns Schiedsrichter endlich das in die Tat um-
gesetzt, was für die  Fußballmannschaften in der 
Region bereits seit Jahrzehnten obligatorisch ist. 
Konkret: Seit der Saison 2022/23 besteht für alle 
Schiedsrichter unserer Gruppe die Möglichkeit, 
sich mit einer einheitlichen Ausstattung auszu-
rüsten.
In Zusammenarbeit mit dem wfv konnte ein lu-
kratives Angebot unterbreitet werden, um ein 
einheitliches Auftreten auf unseren Sportplät-
zen in der Region unter uns Schiedsrichtern zu 
gewährleisten. Auswählen kann man hierbei 
zwischen einem roten Präsentations-Anzug, 
Polo- und Aufwärmshirt sowie einer kurzen und 
langen Hose.
Zahlreiche unserer Schiedsrichter nahmen die-
ses Angebot dankend an und erfreuen sich seit-
dem Woche für Woche bei ihren Einsätzen an 
der neuen Ausrüstung – weil sie ein einheitliches 
Bild abgeben.

Endlich einheitlich gekleidet

Yasar Tan ist beim Einstein-Marathon gelau-
fen.
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Geburtstage 

01.11.2005 Nikolas Lutz

04.11.1999 Elias Franz

04.11.2004 Jascha Rister

05.11.1938 Wolf-Dieter Ziegner

06.11.1982 Rafal da Silva Malheiro

09.11.1956 Günther Frey

09.11.1994 Clemens Willner

21.11.1975 Edin Mandzukic

21.11.1980 Manuel Eggle

03.12.1976 Markus Goll

05.12.1971 Thomas Schrade

06.12.2007 Michael Styczen

07.12.1967 Heiko Reichert

09.12.1989 Sven Döringer

10.12.1948 Mahmoud Chouchane

10.12.1968 Carsten Jugel

15.12.1959 Michael Hurler

15.12.1944 Rolf Mack

19.12.2005 Florian Schultes

25.12.1998 Jakob Traub

27.12.1952 Hermann Schwer

28.12.1955 Otmar Wegerer

29.12.1967 Harald Weishaupt

30.12.1966 Karl-Heinz Nowak

30.12.1996 Adriana Fetscher

02.01.1994 Marc Göggelmann

05.01.1994 Mehmet Arar

07.01.1947 Dieter Held

08.01.1962 Jürgen Reeß

08.01.1942 Günter Hein

10.01.2007 Dominik Sucic

12.01.1973 Rocco D`Errico

14.01.1988 Manuel Wegerer

15.01.1971 Murat Bal

17.01.1980 Stefan Kohler

18.01.1959 Luis Carvalho

19.01.1941 Günther Rapp

20.01.1981 Ali Kemal Kilic

21.01.1978 Thomas Berchtold

23.01.1952 Francesco Giagheddu

23.01.1966 Saben Oezberg

24.01.1967 Michael Balmberger
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.

 Transport-
unternehmen • Entsorgungsfachbetrieb

Fitness zählt nicht nur beim Sport,  
wir sind „fit“ für Sie vor Ort!

• Kies und Sand

• Schüttgüter

Baumann-Mangold Transporte GmbH • Gassenäcker 4 • 89195 Staig-Steinberg

Tel. 07346 - 9613-0 • Mail. info@baumann-mangold.de

• Containerdienste

• Baumaschinentransporte

• Baustoffe

• Bau- und Gewerbeabfälle

• Nah-und Fernverkehr

• Dieseltankstelle



Mit uns liegen Sie immer richtig.

IHR PROFI FÜR FORST-
UND GARTENPRODUKTE
Kommen Sie in unseren Store. Wir beraten Sie gerne.

Friedrich-List-Straße 7

89250 Senden

Tel. 07307/ 977 64 – 0

info@husqvarnastore.de


